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Vorstands- und TK-Mitglieder: 

Claes Rüdeberg 
Präsident 
Tel. 031 961 05 09 
ruedeberg@tiscalinet.ch 
 

Brigitte Kämpfer  
Kassierin 
Tel. 031 819 20 16 
brigitte-kaempfer@freesurf.ch 
 

Barbara Kessler 
Sekretärin 
Tel. 031 755 54 77 
bartom@bluewin.ch 
 

Ru(edi) Kämpfer 
Redaktor 
Tel. 031 819 23 49 
rkm@tiscalinet.ch 

Tom Brunner  
TK-Chef 
Tel. 031 819 23 49 
tom.brunner@swissonline.ch 
 

Bernhard Mischler 
TK-Mitglied 
Tel. 031 992 77 22 
bmi@tiscalinet.ch 
 

Hans Wiedmer 
TK-Mitglied 
Tel. 031 921 62 12 
hans.wiedmer@bluewin.ch 
 

 

Hallenbadtraining  

Jeden Dienstagabend im Hallenbad Weyermannshaus (20.00 - 21.30 Uhr) 
Das Wassertraining beginnt pünktlich um 20:45 Uhr 

Bitte weitersagen!  

Eingeladen sind alle Taucher(innen), Kollegen, Freunde etc. 
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16. Juni  ...................... Flusstauchen in Altreu 

21. Juli ........................ Ägerisee, mal was Neues entdecken 

 Achtung: neues Datum 
18. August ................... Bergseetauchen im Arnensee 

14./15. September ...... Tauchweekend am Bodensee 

20. Oktober ................. Bergseetauchen im Engstlensee 

3. November ............... Tauchen beim Schloss Chillon 

10. November ............. Weihnachtstauchen im Brienzersee 



Seite 4   «der kalyps» Nr. 98 - Ausgabe Mai 2002  

Vorstand 

Protokoll der Generalversammlung GV  

Ort, Datum: Restaurant Tscharnergut, Bümpliz, 15.02.2002 

Teilnehmer: Andrea Biedermann, Anita Curto, Markus Friedli, Adrian Hirt, 
Marc Jost, Edi  Kämpfer, Barbara Kessler, Milisav Kijanovic, 
Beat Künzi, Hans Locher, Bernhard Mischler, Manuela Quinti-
lii, Paola Quintilii, Claes Rüdeberg, Emanuela Schmutz, Bern-
hard Stucki, Guy Von Wattenwyl, Heinz Weber 

Entschuldigt: Brigitte Kämpfer, Gina Bühlmann, Rita Kämpfer, Andreas 
Zwahlen, André Paris, Hans Wiedmer, Rico Wenger, Stefan 
Maag, Tom Brunner, Alfred Blaser, Werner Schmutz, Jean-
nette Weber, Beat Jost, Thomas Kessler 

Protokoll: Heinz Weber 

Wahl der Stimmenzähler 
• Emanuela Schmutz und Manuela Quintilii 

Schriftliche Anträge 
• Es liegen keine schriftlichen Anträge vor. 
• Mündliche Anträge werden keine gestellt. 

Traktandenliste 
• Die vorliegende Traktandenliste wird ohne Änderung genehmigt. 

Protokoll der letzten GV 
• Das Protokoll der letzten GV vom 9. Februar 2001 wurde im Kalyps Nr. 

95 (Mai 2001) veröffentlicht. Es wird ohne Gegenstimme genehmigt. 

Jahresberichte 
• Die Jahresberichte des Präsidenten, des TK-Leiters (durch Ferienabwe-

senheit von Tom Brunner durch Bernhard Mischler) und der Kassiererin 
Leiters (durch Ferienabwesenheit von Brigitte Kämpfer durch Edi Kämp-
fer) werden vorgelesen. Alle werden einstimmig genehmigt. Die Berichte 
werden in der nächsten Ausgabe des Kalyps abgedruckt. 

Revisorenbericht 
• Die Kasse wurde von den beiden Revisoren Markus Friedli und Emanue-

la Schmutz überprüft und für richtig befunden. Die Revisoren empfehlen 
mit ihrem Bericht der GV den Kassenabschluss zu Genehmigung. 

• Der Revisorenbericht und die Kassenführung werden unter Verdankung 
einstimmig genehmigt und damit die Kassiererin entlastet. 

Entlastung Vorstand 
• Die GV entlastet in der Folge einstimmig auch den gesamten Vorstand 
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von seinen Verbindlichkeiten im vergangenen Clubjahr. 

Mutationen 
• Ausgetreten sind: Vreni Blaser, Benedikt Gerber, Alfred Gyger, Bernhard 

Pulver und Martin Stocker. 
• Neueintritte: Die folgenden Neumitglieder wurden vom Vorstand aufge-

nommen: Heidi Huggler, Beat Künzi und Pierre Tschofen. 
• Es liegen weitere Anträge zur Aufnahme vor. 

Budget 
• Edi Kämpfer erläutert anstelle der Kassiererin das Budget 2001, sowie 

den Budgetvorschlag 2002. 
• Bernhard Mischler fragt, was mit den Fr. 200.- im Budget für ein Volley-

ballnetz ist, da der Betrag ja schon an der letzten GV bewilligt worden 
war.  

• Bis jetzt wurde kein geeignetes Netz für die Turnhalle gefunden. 
• Edi Kämpfer schlägt vor, den Betrag auf den Budgetposten Geschenke 

zu übertragen, da Fr. 60.- zu wenig sei. Der Betrag für das Netz soll aber 
genehmigt bleiben. Sollte ein Netz gefunden werden, kann der Vorstand 
den Kauf genehmigen. 

• Der Mitgliederbeitrag für das Jahr 2002 bleibt bei Fr. 60.-/Aktivmitglied. 
• Der SUSV-Beitrag ist für das Jahr 2002 einmalig um Fr. 20.- auf Fr. 70.- 

erhöht worden (Beschluss der ausserordentlichen Delegiertenversamm-
lung des SUSV). 

• Edi informiert, dass der Klub für 200.- eine Haftpflichtversicherung ab-
schliessen wird. Damit wären z.B. Organisatoren eines Klubanlasses ver-
sichert. 

• Das vorgestellte Budget 2001 wird mit grossem Mehr genehmigt. 

Teilrevision der Statuten 
• Statuten sollen an Ist-Zustand angepasst werden.. 
• Artikel 4 wird ergänzt mit: Ehrenmitglieder werden auf Antrag hin von der 

Generalversammlung gewählt. 
• Ohne Kenntnisse der Mitgliederanzahl ist es schwierig zu budgetieren. 

Vorschlag Änderung in Artikel 4: Anstelle von „Austritte sollen auf Jahres-
ende erfolgen“ soll es heissen „Austritte müssen schriftlich auf Jahresen-
de erfolgen. Der Satz „Der beabsichtigte Austritt muss mindestens zwei 
Monate vorher dem Vorstand schriftlich angezeigt werden“ soll gestrichen 
werden. 

• Zusätzlich in Artikel 16: Ehrenmitglieder sind vom Mitgliederbeitrag be-
freit. 

• Alle Änderungen werden von der Versammlung einstimmig genehmigt. 
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Wahlen 
• Die folgenden Vorstandsmitglieder wurden alle mit den in den Statuten 

vorgesehenen Mehrheiten gewählt oder bestätigt: 
• Präsident ........................................ Claes Rüdeberg (bisher) 
• Kassiererin ..................................... Brigitte Kämpfer (bisher) 
• TK-Leiter......................................... Tom Brunner (bisher) 
• TK-Mitglied ..................................... Bernhard Mischler (bisher) 
• TK-Mitglied ..................................... Hans Wiedmer (bisher) 
• Revisor ........................................... Markus Friedli (bisher) 
• Revisorin ........................................ Emanuela Schmutz (bisher) 
• Repräsentant SUSV TK  ................ Tom Brunner (bisher) 
• Repräsentantin SUSV Foto/Film .... Gina Bühlmann (bisher) 
• Repräsentantin SUSV Sport .......... Angela Lo Guidice (bisher) 
• Repräsentant SUSV Umwelt .......... Claes Rüdeberg (bisher) 
• Der Sekretär, Heinz Weber, hat demissioniert. Der Präsident dankt ihm 

für seinen langjährigen Einsatz in verschiedenen Ämtern im Vorstand der 
TG Calypso und überreicht ihm ein Geschenk. Als Nachfolgerin wird Bar-
bara Kessler vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 

• Der Redaktor, Edi Kämpfer, hat ebenfalls demissioniert. Unter der Vo-
raussetzung, dass er aktive Mithilfe bekommt würde er noch weiterhin für 
den Kalyps zur Verfügung stehen. Marc Jost (für Foto-Film-Artikel), An-
drea Biedermann (für Neumitglieder-Artikel) sowie Manuela Quintlii 
(Artikel zusammentrommeln) wollen Edi tatkräftig zur Seite stehen. Hans 
Wiedmer will ebenfalls mithelfen, indem er bei Ausflügen, bei denen Nie-
mand darüber schreiben will, diese Aufgabe übernimmt. 

Eventuelle schriftliche Anträge aus Mitgliederkreis en 
• Es sind keine Anträge eingegangen. 

Gratulationen 
• Folgende Mitglieder haben runde Geburtstage gefeiert: Brigitte Kämpfer, 

Hans Locher, Markus Friedli, Giordano Morandi, Andreas Zwahlen und 
Stefan Maag. 

• Den zur Zeit aktiven Mitgliedern wurde ein kleines Geschenk überreicht. 

SUSV 
• Bis zur GV der TG Calypso ist  noch keine Traktandenliste für die DV des 

SUSV eingegangen. 
• Die Lage des SUSV ist nach wie vor unklar. Die finanzielle Situation 

scheint sich mit dem einmaligen Mehrbeitrag von Fr. 20.-/Mitglied etwas 
zu beruhigen. Der Beschluss der Region DRS, die TK als selbstständige 
Organisation in einen Dachverband einzugliedern, hängt von der CMAS 
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ab. Dieses Thema wird Anfangs März mit der CMAS diskutiert werden. 
Bis dahin sind keine verbindlichen Aussagen möglich. Eventuell kann an 
der Klubpräsidentensitzung vom 6.03.2002 in Bern mehr gesagt werden. 

• Da immer mehr oder weniger wilde Gerüchte über den Verband kursie-
ren, schlägt Heinz Weber vor, dass sich Interessierte persönlich an der 
DV des SUSV am 23. März 2002 orientieren und sich so eine eigene 
Meinung bilden sollen. 

Diverses 
• Edi Kämpfer macht auf den Film- und Diaabend vom 3. Mai 2002 (neues 

Datum!) um 20.00 Uhr im METAS aufmerksam. Es werden interessante 
Beiträge zu sehen sein. Eine Einladung wird noch verschickt. Der Anlass 
ist nicht nur für Mitglieder. 

• An der Delegiertenversammlung des SUSV vom 23. März 2002 in Bern 
wird Edi Kämpfer die Tauchgruppe Calypso vertreten. Heinz Weber, als 
SUSV-Funktionär, wird ebenfalls an der DV dabei sein.  

 

Schluss der GV: ca. 22:00 Uhr 
 
Anschliessend wird für alle Anwesenden aus der Clubkasse ein Dessert 
spendiert. 
 
Datum der nächsten Generalversammlung: 21. Februar 2003 um 20.00 Uhr 
im Restaurant Tscharnergut. 

www.bantiger.ch  -  e-mail@bantiger.ch 
Bei der BP-Tankstelle an der Bernstrasse 37, Ostermundigen 
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Bericht des Präsidenten über das Jahr 2001. 
Liebe Tauchfreundinnen, liebe Tauchfreunde! 

Das 26. Tätigkeitsjahr der Tauchgruppe Calypso ist weiterhin durch eine 
langsame aber stetige positive Entwicklung charakterisiert. Zwar haben 
wir durch Austritte während des Jahres fünf Mitglieder verloren, diese ha-
ben jedoch alle in der letzten Zeit nicht im aktiven Vereinsleben teilgenom-
men. Dafür haben wir drei aktive Taucher als neue Mitglieder aufnehmen 
können. Damit hätten wir in den letzten drei Jahren einen Nettozuwachs 
von acht Mitgliedern. Noch wichtiger als ein zahlenmässiger Zuwachs ist 
es aber, dass mehr Mitglieder bei den verschiedenen Anlässen auch tat-
sächlich erscheinen und obwohl wir keine Statistik darüber haben, scheint 
mir eine deutliche Verbesserung stattgefunden zu haben. Sogar das zeit-
weise nicht allzu populär gewesene Dienstagstraining wird jetzt wieder 
erfreulich gut besucht. 

Um das erste Vierteljahrhundert der Tauchgruppe zu feiern, wurde, ausser 
der Geburtstagsparty, die ich schon in meinem letztjährigen Jahresbericht 
erwähnt habe, zwei interessante Kurse durchgeführt. Sowohl der Fo-
tokurs, organisiert von Gina Bühlmann mit Paul Flückiger (USZ Dreizack) 
als Lehrer, als auch der von Bernhard Mischler geleitete Sauerstoffthera-
piekurs waren sehr gut besucht. Es ist deutlich, dass spezielle Kenntnisse 
gefragt sind, wenigstens wenn die Tauchgruppe ganz oder teilweise die 
Kosten zahlt! Es wäre gut zu wissen, ob die Klubmitglieder auch in der 
Zukunft einen Teil der Klubkasse für Kurse oder andere Veranstaltungen 
verwenden möchten. 

Über die Tauchanlässe im Jahre 2001, der mit Sicherheit wichtigste Teil 
unserer Aktivitäten, wird Tom Brunner berichten. Auch 2001 war ich oft 
abwesend und habe dadurch wieder viele Tauchanlässe verpasst. Wann 
immer ich mitmachen konnte, war die  Zufriedenheit der Teilnehmer mit 
den verantwortlichen Organisatoren und mit der gebotenen Kamerad-
schaft sehr gross. Das Programm 2001 war vielfältig und auch das schon 
vorliegende Programm für 2002 sieht sehr gut aus. Ich danke den TK-
Chef Tom Brunner und die TK-Mitglieder Bernhard Mischler und Hans 
Wiedmer.  

 Der Vorstand hatte im Jahr 2001 die gleiche Zusammensetzung wie im 
Vorjahr.  Ich glaube, dass ich sagen darf, dass unter freundlichen Formen 
gut gearbeitet wurde! Ich danke die Vorstandsmitglieder Brigitte Kämpfer, 
Edi Kämpfer, Heinz Weber und Tom Brunner für die angenehme Zusam-
menarbeit und für die vorzüglichen Leistungen! Leider will sich Edi jetzt 
zurückziehen, wenn auch noch nicht vollständig. Er möchte eine oder zwei 
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Personen für die Rolle als kalyps-Redaktor “ausbilden”. Dagegen zieht 
sich Heinz  vielleicht endgültig zurück, nachdem er zuletzt als Sekretär, 
nicht weniger als 7 Jahre lang  als Präsident und auch als TK-Mitglied un-
sere Tauchgruppe sehr verdienstvoll mitgestaltet hat. Wir hoffen natürlich, 
dass er, zusammen mit seiner Frau, weiterhin aktiv im Klubleben mitma-
chen wird!  

Zuletzt möchte ich die Mitglieder dafür dan-
ken, dass sie Calypso zu einer lebendigen 
Tauchgruppe machen und gemacht haben. 
Die TG Calypso hat dank der Mitglieder 
sehr gute Zukunftsaussichten und ihr zwei-
tes Vierteljahrhundert wird sicherlich min-
destens so erfolgreich sein, wie ihr ers-
tes. 

Claes Rüdeberg 
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Jahresbericht 2001/2002 der Technischen Kommission  
Immer wenn es anfällt, dass ein Jahresbericht geschrieben werden muss 
merkt man, wie schnell so ein Jahr vorbei geht. Der letzte Teil vom Vorjahr, 
genau der 11. September, hat uns sicher alle geprägt. Merkte man es in 
der Unsicherheit der Leute oder im gedämpften Reisefieber, und vor allem 
wie verletzlich wir doch sind, wenn ein paar Verrückte die Menschheit terro-
risieren. Nun sitze ich da vor dem PC und denke an die verflossene Saison 
zurück wie alles gelaufen ist, und was wir alles erlebt hatten. 

Ausflüge 
Wie alle Jahre wurden wieder monatlich Klubausflüge organisiert und 
durchgeführt. Im Grossen und Ganzen können wir eine überaus positive 
Bilanz aus der Beteiligung ziehen. 
• Wie jedes Jahr verbrachten wir wieder ein Weekend im Luegli auf der 

Metschalp bei Frutigen. Die enormen Abbremstechniken von Tom Kess-
ler und Andrea Biedermann beeindruckten wohl alle Anwesenden. Uns 
wurde demonstriert, wie in voller Fahrt mit Hilfe des ganzen Körpers in-
klusive Maul, Nasen und Ohren auf kürzester Strecke mitten auf der Piste 
von 120 km/h auf 0 km/h gebremst werden kann. 

• Und natürlich Pfingsten am Lac d’Annecy bei dem wir wieder das Boot 
von Edi und Rita brauchen durften und damit der France einen Besuch 
abstatten konnten. Dieses Jahr hatten wir wieder viel Glück mit dem Wet-
ter, dafür hatte es zeitweise ziemlich Wellen die uns aber nicht störten. 
Der Grillabend unter den Zeltplachen war wieder einmal toll und der Be-
such im Chalet des Trappeurs war auch nicht zu verachten. Auch unsere 
Kleinen hatten Ihre Freude, als Res sie mit dem Boot über den See nach-
zog. 

• Das absolute Highlight waren natürlich die Klubferien in Griechenland auf 
der Insel Zakynthos. Eine Woche lang nur zu tauchen oder Landesausflü-
ge zu unternehmen war wirklich toll. Vor allem die Schwefelhöhle oder all 
die anderen Grotten waren super zu betauchen. Auch die Schildkröten 
die wir vom Boot aus sahen und später von Edi und Rita fotografiert wur-
den waren sehr eindrücklich. Kulinarisch kamen wir auch nicht zu kurz in 
den vielen kleinen Tavernen fanden wir immer was leckeres zu futtern. 
Ob dies riesige Koteletten waren oder feine griechische Spiesschen mit 
frischem Salat. Es hatte immer für Alle etwas dabei. Nur Wiedmer Housi 
hatte mit seinem Ischiasnerv seine Probleme, den ihn zum taucherischen 
Zuschauer werden liess. Auch die Strassen waren viel rutschiger als bei 
uns wie ich bei einem Motorradausflug feststellen musste. Der Rückflug 
über Italien und den Alpen war einfach malerisch. Fast keine Wolke ver-
sperrte uns die Sicht. Wir konnten aus 10’000 m fast die Liegestühle in 
Rimini zählen. 
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• Auch letztes Jahr probierten wir einen neuen Tauplatz aus. Niemand der 
Tauchgruppe Calypso war an diesem Platz im Vierwaldstättersee bis zu 
diesem Zeitpunkt gewesen. Sisikon hiess der Tauchplatz an dem wir uns 
kräftig verregnen liessen. Die Steilwände und auch die grosse Schiffs-
schraube liess diesen Platz trotz dem Regen super sein. 

• Das Tessin war auch wieder im Programm. Auch da tauchten wir in neu-
en Gefilden nämlich auf dem Clubgelände des Luganesi Tauchklubs. 
Auch hier machte das Wetter überhaupt nicht mit, dafür wurden wir Un-
terwasser für alles entschädigt. 

• Den absoluten Hammer hatten wir beim Weihnachtstauchen. Bärnu 
Mischler schaffte es, dass wir im Blausee ins Wasser konnten. Dies ist 
schon was ganz Spezielles wenn man bedenkt, dass nur die Tauchgrup-
pe der Sanitätspolizei Bern das Privileg hatte einmal pro Jahr den See zu 
säubern. Auch das anschliessende Nachtessen im Restaurant Blausee 
war vorzüglich, für den einen oder anderen hätte es allerdings ein wenig 
mehr auf dem Teller haben können. 

• Den Arnensee schafften wir es trotz 3½-monatiger Voranmeldung nicht, 
ein paar Tische zu kriegen 

• Im Weiteren sind erwähnenswert: Ägerten, Aareuse, Zürichsee, Boden-
see. 

• Für die meisten war die Druckammerfahrt in Langendorf eine spezielle 
Sache, selten schafft man es auf 40 m Tiefe zu gelangen ohne nass zu 
werden. Auch die Experimente hatten es in sich. Schön liess sich die Sät-
tigung anhanden der Versuchsröhren erklären. 

• Zum Schluss hatten wir noch die beiden Kurse die von Mischler Bärnu 
angeboten, und durch den Klub zum Teil subventioniert worden sind. Der 
CPR Kurs und der Sauerstoffanwender Kurs hat allen gut getan, sei es 
als Auffrischung oder als neue Materie. 

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei all jenen bedanken, die 
in irgend einer Weise an dem Gelingen eines Ausflugs mitgeholfen hatten. 
Ganz besonders denjenigen die organisiert, telefoniert, recherchiert und 
Einladungen geschrieben und verschickt haben und immer da waren, wenn 
sie gebraucht wurden. 

Seetraining 
Das Seetraining fand 10 mal an verschiedenen Stellen in unseren näheren 
Seen statt. Die Beteiligung war im Schnitt so bei sechs Personen was nicht 
gerade umwerfend ist, aber immerhin eine Steigerung von zwei Personen 
pro Anlass gegenüber dem letzten Jahr darstellt. Es waren immer etwa die 
gleichen Gesichter anzutreffen die sich am Mittwochabend in die Tauchkla-
motten quetschten, und sich bei einem gemütlichen Tauchgang abkühlten. 
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Hallenbadtraining 
Beim Hallenbadtraining kann ich nicht mitreden. Was ich von Claes hörte, 
scheint die Beteiligung recht gut zu sein zu. Vielen Dank all jenen die mit 
Ihrem wöchentlichen Erscheinen dazu beitragen, dass wir das Wasser in 
unserem Bad nicht verlieren. 

Kurse 
Letztes Jahr wurde wieder ein T* Kurs von Weber Heinz auf privater Ebene 
durchgeführt, wie auch ein weiterer T* Kurs durch die Tauchschule Bern, 
an dem einige Calypsianer/innen tatkräftig mithalfen. Alle Tauchschüler 
schafften dann auch die an Sie gestellten Anforderungen. Einige sind seit-
her regelmässig an Clubanlässen anzutreffen. All jenen die sich anderwei-
tig taucherisch weitergebildet haben und irgend ein Brevet erlangt haben, 
möchte ich im nachhinein herzlich gratulieren. Es ist enorm wichtig, dass 
wir unser taucherisches Können immer wieder ein wenig auffrischen um in 
Ernstsituationen richtig reagieren zu können. Dies ist auf theoretischer wie 
auch auf praktischer Ebene nötig, um gefährliche Situationen erst gar nicht 
entstehen zu lassen. 

Sitzungen 
Im letztes Jahr wurden auch wieder drei TK Sitzungen durchgeführt bei de-
nen wir unsere Ideen und Meinungen sowie das ganze Organisatorische 
besprachen. Dieses mal schafften wir es nicht bis nach Südfrankreich um 
eine TK - Sitzung abzuhalten, dafür fanden wir genügend Zeit in den Dolo-
miten unsere Ideen und Anregungen auszutauschen. 

SUSV 
An der letzten ausserordentlichen Delegiertenversammlung wurde be-
schlossen, dass der SUSV weiterleben soll. Der Zentralvorstand hat nun 
die Aufgabe erhalten das Budget anzupassen damit innerhalb nützlicher 
Frist der Verband saniert werden kann. Dies bedeutet für uns, das wir die-
ses Jahr einen Mehrbeitrag von 20.- pro SUSV Mitglied entrichten müssen. 
Lassen wir uns mal überraschen, was nun an der nächsten Delegiertenver-
sammlung rausschaut, und wie es weitergehen wird! 

Aussichten 2001/2002 
Das TK Programm für dieses Jahr haben wir bereits zusammengestellt und 
an Euch verschickt. Auch dieses Jahr, versuchen wir ein abwechslungsrei-
ches Programm zusammenzustellen, damit für jedermann/frau etwas dabei 
ist. Wir versuchen dieses Jahr mal ein Tauchweekend in der Gegend vom 
Bodensee durchzuführen. Das bricht ein wenig die Tradition vom Tessin 
bringt aber etwas frischen Wind in die Segel. Weiter sind Wracktauchen, 
Bergseetauchen, Flusstauchen etc. angesagt. Wie gesagt es sollte für Alle 
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etwas dabei haben. Für Anregungen oder andere Ideen bin ich gerne zu 
haben, ihr müsst euch halt bei mir melden. 
Nun bleibt mir nur noch Allen eine gute und unfallfreie Tauchsaison mit vie-
len tollen Erlebnissen und reger Beteiligung am Clubleben zu wünschen. 

Für den TK Bericht, Tom Brunner 

Kassenbericht 2001 
Die Unterzeichnende hat die Kasse per 31.12.2001 abgeschlossen und von 
den Revisoren, Markus Friedli und Emanuela Schmutz kontrollieren lassen.  

Das Clubvermögen ist aus der Erfolgsrechnung und der Bilanz ersichtlich. 
Die Vermögensverminderung setzt sich zusammen aus Beträgen für: 
• das 25-jährige Calypso Fest 
• den CPR/DAN Kurs  
• den UW Fotokurs 
Für diese Anlässe brauchten wir etwas Geld aus der Reserve, wie dies in 
der Rechnung 2001 budgetiert und von der GV genehmigt wurde. Die Ver-
mögensverminderung ist nicht ganz so gross wie wir ursprünglich vorsa-
hen, da unter anderem die TK und der Kalyps das Budget nicht voll aufge-
brauchten und 3 Inserenten schon zum voraus bezahlt hatten. 

Auch dieses Jahr danke ich den Gönnern für die Unterstützung der Tauch-
gruppe Calypso und hoffe, dass sie auch im nächsten Jahr Gönner bleiben 
und sich damit das Abonnement des „Kalyps“ sichern werden. 

Das Führen der Kasse bereitet mir wie jedes Jahr sehr viel Freude. Ich 
möchte mich bei all denjenigen bedanken, die ihren Beitrag pünktlich einbe-
zahlt haben und mir dadurch viele Umtriebe ersparten. Herzlichen Dank 
auch den Revisoren für die kollegiale Zusammenarbeit und die Genehmi-
gung der Buchhaltung. 

Gerne werde ich auch im kommenden Clubjahr die Kasse für unseren Ver-
ein führen. 

Für den Kassenbericht, Brigitte Kämpfer 
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Clubmitglieder 

Heidi Huggler 
Aktiv im Club seit Frühling 2001 
Aufgenommen an der Vorstandsitzung vom 
31.10.01 

Kannst Du Dich kurz selber vorstellen und uns 
erzählen, wie Du zum Tauchen gekommen bist: 

Durch Jeannette, sie ist eine Arbeitskollegin von 
mir. Bei Heinz habe ich letztes Jahr das T*-Brevet 
gemacht. 

Wie viele Tauchgänge hast Du bisher? 

Leider erst ca. 9 

Und was erwartest Du von der Tauchgruppe  Calypso? 

Alle gemeinsam unsere Interesse ausleben zu können, so wie am heutigen 
Film– und Diaabend. 

Pierre Tschofen 
Aktiv im Club seit Sommer 2002 
Aufgenommen an der Vorstandsitzung vom 
31.10.01 

Kannst Du Dich kurz selber vorstellen und uns 
erzählen, wie Du zum Tauchen gekommen bist: 

Durch Beat Laubscher und Thomas Kessler. Bei 
Tom habe ich letztes Jahr das T*-Brevet absolviert, 
damit ich an meinem Schiff und beim Hochseese-
geln, wenn nötig, Unterwasserarbeiten durchführen 
kann. 

Und was erwartest Du von der Tauchgruppe  Calypso? 

Ich erwarte technische Unterstützung und die Möglichkeit, ev. weitere 
Tauchausbildung zu geniessen. Ich freue mich an den Anlässen teil zu neh-
men. 
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Reisebericht 

Die meisten mussten heute morgen 
sehr früh aus den Federn, denn um 
03 Uhr  hatten wir bereits bei Kämp-
fers in Belp abgemacht. Wir mussten 
so früh los, weil der Flug mit der 
Egypt Air schon um 07 Uhr  in Zürich 
angesagt war. Da wir aber zwei 
Stunden vor dem Flug im Flughafen 
sein sollten, hatten wir keine Chance 
mit der SBB zur Zeit dort einzutref-
fen. So hatte Edi bei Fredu Forster 
einen Kleinbus organisiert, mit dem 
wir gemütlich rausfahren konnten. 
Fredu erklärte sich bereit mitzukom-
men und den Bus wieder nach Bern 
zurück zu fahren; so musste nie-
mand zusätzlich mitten in der Nacht 
aus den Federn steigen. 

Ursprünglich hätte unser Flug am 
Nachmittag um 14 Uhr starten sol-
len. Da der Tourismus in Ägypten 
aber total zusammengebrochen ist, 
legten die Ägypter die zwei Flüge, 
der eine nach Sharm el Sheik,  der 
andere nach Hurghada, auf diesen 
am Morgen früh zusammen. 

An den Check-In Schaltern war um 
diese Zeit schon reger Betrieb. Wir 
konnten als Gruppe einchecken, was 
bei den Meisten auch gleich klappte. 
Nur Beat und Marc mussten ihr Ge-
päck als Sperrgut aufgeben. Bei ei-
nem gemütlichen Kaffee und Gipfeli 
wurden wir plötzlich durch die Laut-
sprecher aufgeschreckt. In der kur-
zen Mitteilung hiess es, dass Beat 
und Fredu sich am Schalter zu mel-
den hätten. Schnell hatten wir raus-

gefunden, dass die Beiden Ihre 
Tauchlampen in den Rucksäcken 
liessen und dies bei der Kontrolle 
auch bemerkt wurde. Schnell stellte 
es sich raus, dass unsere Annahme 
richtig war; so mussten die Beiden 
Ihre Lampen zeigen und dann gleich 
noch die Glühmittel rausnehmen. 

Mit einer Stunde Verspätung flog die 
Kiste dann endlich ab und nach 4 
Stunden ruhigem Flug landeten wir  
in Hurghada. Dort wurden wir bereits 
im Flughafen abgeholt und zu Rudi 
Kneip's Taucherhaus gebracht. All 
unser Gepäck trugen wir nun ins 
Haus und warteten auf unser Mittag-
essen. Die Spaghettis waren recht 
gut, nur der Käse stieg bei einigen 
von uns auf Ablehnung. Nun muss-
ten wir noch bis nach 15 Uhr auf drei 
Deutsche warten, die auch mit uns 

auf die Somaya 4 mitkamen. Endlich 
gegen halb vier konnten wir all unser 
Gepäck auf den wartenden Kleinbus 
laden und Richtung Marsa Alam los-
fahren. Leider kamen wir nicht all zu 
weit. Nach einer halben Stunde 
Fahrt und dem ersten grossen Kon-
trollposten hielt der Fahrer an, denn 

Tauchferien Marsa-Alam Ägypten 6. - 13. April 2002 
Bericht und UW-Bilder von Tom Brunner 
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wir hatten vorne links einen Platten!! 
Mühsam versuchten wir nun, das 
Rad loszuschrauben. Nach 1,5 
Stunden hatten wir es endlich ge-

schafft. Leider wussten die Kamel-
treiber nicht, dass die einen Räder 
mit Linksgewinde versehen 
waren. Bis die Ägypter endlich 
überzeugt waren, dass es 
wirklich Linksgewinde sind, 
musste einiges an Überzeu-
gungsarbeit geleistet werden. 
Endlich konnten wir gegen 
Süden weiterfahren. 

Nach einer Stunde Fahrt hiel-
ten wir für einen Kurzbesuch bei 
Ingold Chrigu in El Quseir an. Diese 
Hotelanlage und die dazugehörige 
Tauchbasis von Subex sind wirklich 
sehr eindrucksvoll. Auf die ganz 
Schnelle zeigte uns Chrigu die Ba-
sis und die Tauchplätze ab Karte 
und Steg. Seine Ausführungen wa-
ren wirklich sehr interessant und 
machten uns wunderig, auch hier 
mal Ferien zu verbringen.  

Anschliessend nahmen wir die letz-
te Stunde Fahrt auf uns, nach Mar-
sa-Alam. Dabei fuhren wir am Ab-
zweiger zum neuen Flughafen vor-
bei, der zur Zeit aber aus wirtschaft-
lichen Gründen geschlossen ist. Im 

Hafen vor Marsa-Alam lagen dann 
´zig Schiffe vor Anker. Mittendrin 
war die Somaya 4, fast als kleinstes 
Schiff, auszumachen. Mit Schlauch-

booten wurden wir und das 
Gepäck rüber gebracht. 
Schnell waren die Kojen ver-
geben, und nun fing das 
grosse Auspacken und Vor-
bereiten der Tauchausrüstun-
gen an. Bei einem Sandwich 
und Kaffee oder Tee erklärte 
Mohamed (Momo), unser 

Tauchguide, wie alles abläuft und 
an welchen Plätzen wir unsere Tau-

cherwoche verbringen können. Da 
wir inzwischen alle ziemlich ge-
schafft waren, ging es nun aber 
recht schnell in die Kojen. 

Am Sonntag morgen standen wir 
alle um 08 Uhr zum Frühstück auf. 
Schnell waren die Fladenbrote ver-
zehrt und der Kaffee ausgetrunken. 
Nun legten wir ab, aus dem ge-
schützten Hafen heraus und liefen 
in die  Brandung aus. Die Wellen 
waren ziemlich hoch, was uns aber 
nicht allzu sehr durchschüttelte, 
denn wir hatten das Glück, mit den 
Wellen zu fahren. Nach einer knap-
pen Stunde waren wir am Shoaab 
Marsa-Alam Riff, wo wir den ersten 

Reisebericht 
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Reisebericht 
Tauchgang unternahmen. Die Tau-
cher waren schnell eingeteilt, und 
so mussten wir uns nur noch richtig 
ausbleien. Marc und ich hatten das 
Vergnügen, zusammen zu tauchen. 

Dieser Tauchgang war wirklich 
mehr für Angewöhnen und Austarie-
ren gedacht. Wenn man das Rote 
Meer ein wenig kennt und seine 
zum Teil sehr schönen Riffe be-
taucht hat, war man zunächst schon 
in wenig enttäuscht. Dafür war das 
Wasser bei 25 Cº für unsere Ver-
hältnisse schön warm und zudem 
auch sehr klar. 

Zum zweiten Tauchgang fuhren wir 
mit dem Schiff ein wenig weiter in 
den Süden und genossen da einen 
Tauchgang am Sha'ab Sharam Riff. 
Quer durch das Riff führte ein 
Gang, bei dem wir immer das Riff-
dach von unten sahen. An einigen 
Stellen hätte man im Notfall auf das 
Riffdach steigen können, was wir 
zum Glück nicht mussten. Durch 
einen kleinen Spalt verliessen wir 
den Gang auf eine sandige Fläche 
die bis zum Schluss von uns Tau-
chern fast ausgefüllt war. Schön 
waren Muränen und  Blaupunktro-
chen zu sehen, die hier faul im 
Sand lagen. Eine Stunde später-
standen wir wieder auf Deck und 
genossen das Nachtessen. 

Früh am nächsten Morgen verlies-
sen wir unsren Ankerplatz und lie-
fen ca. eine Stunde gegen Süden 
aus. An dem Riff, an dem wir fest-
machten, erfolgte unser Frühtauch-
gang vor dem Morgenessen. Nur 
mit einem Kaffee und ein paar Salz-

stängel im Bauch fuhren wir mit 
dem Schlauchboot rechts um die 
Riffnase. In zwei Gruppen zu sechs 
Tauchern liessen wir uns schnell in 
die Tiefe gleiten. Auf knapp 40 Me-
tern konnten auch die letzten stop-
pen. Das Riff fiel hier auf über 
180 m in die Tiefe und war wunder-
schön mit Weichkorallen durchsetzt. 
Riesige Gorgonien, teilweise grös-
ser als wir Taucher, versperrten uns 
den Weg. Überall in den Löchern 
der Riffwand war etwas zu entde-
cken. Auch ein Napoleonfisch und 
ein paar Blaupunktrochen waren zu 
sehen. Nach einem ausgiebigen 
Morgenessen und zwei Stunden 
Siesta erkundigten wir die andere 

Seite des Riffs. Auch hier fiel die 
Wand ins Tiefschwarze ab. Auf die-
ser Seite hatte es bedeutend weni-
ger Weich- , dafür ein paar wunder-
schöne Tischkorallen. Eine Suppen-
schildkröte war gerade dabei, eine 
Weichkoralle zu vertilgen. Sie liess 
sich überhaupt nicht stören, auch 
nicht, als wir dicht an sie heran-
schwammen, um zu fotografieren. 

Nach dem Tauchgang wurde uns 
ein ca. 80 cm grosser Thunfisch mit 
Reis serviert. Der Fisch war super 
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Reisebericht 

zubereitet und in kürzester Zeit ver-
speist. Zum Dessert gab es noch 
Melone, die auch recht schnell ver-
schwand. 

Bald wurde der Anker gelichtet und 
die Fahrt gegen Süden fortgesetzt. 
Auf halbem Weg zum neuen Anker-
platz schwamm eine Zeitlang eine 
kleine Delphinschule mit unserem 
Schiff. Sie schwammen in der Bug-
welle fast 5 Minuten mit. Rita war 
natürlich hell begeistert und natürlich 
auch der Rest von uns. 

Den Dienstag verbrachten wir ei-
gentlich nur mit Tauchen, Essen und 
Faulenzen. Herrlich war es mal über-
haupt nichts zu tun ausser etwas 
lesen und bis zum nächsten Tauch-
gang auf Deck auszuharren. 

Heute morgen um 05 Uhr wurde von 
den  Matro-
sen die 
Taue vom 
Riff gelöst 
und wir leg-
ten ab, Rich-
tung El-
phinstone 
Riff. Die 
dreistündige 
Fahrt war 
teilweise 
äussert 
bucklig, 
denn nun 
fuhren wir gegen die Wellen. Die 
ganze Zeit blies eine steife Brise aus 
Norden gegen uns und türmte recht 
grosse Wellenberge auf. Die meisten 
von uns waren auf Deck, aber ein 

paar hielten es trotzdem in den Kabi-
nen aus. Endlich angekommen, ging 
gleich die Taucherei los. Das südli-
che Plateau des Elphinstone Riffs 
war angesagt. Es wurden drei Grup-
pen zu je vier Taucher zusammen-
gestellt und anschliessend gleich mit 
dem Zodiac zum Riff gefahren. Lei-
der schaffte es Marc auch heute 
nicht, seine Nebenhöhlen waren 
noch immer zu verschleimt. 

Das Tauchgebiet hier um das Riff, 
das auf über zweihundert Meter ab-
fällt, ist wunderschön. Selten hab ich 
so grosse Weich- und Fächerkoral-

len gesehen. 
In allen Far-
ben leuchte-
ten sie. In 
den kleinen 
Nischen und 
Löchern 
hatte es viel 
zu bestau-
nen. Auch 
ein paar 
Strahlen- 
und Rotfeu-
erfische 
hielten sich 

dort versteckt. Die meisten von uns 
konnten noch einen oder mehrere 
Haie bewundern, die zum Teil bis 
auf 15 Meter an uns ranschwam-
men. Nur der Ausstieg aus dem 
Wasser auf unser Tauchboot war 
nicht ganz einfach und auch ein 
bisschen gefährlich. Das grosse 
Boot schlingerte wie verrückt an sei-
nen Tauen und das Heck mit der 
Tauchleiter tauchte immer tief ins 
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Reisebericht 

 und aus dem Wasser. So mussten 
wir mächtig aufpassen, dass diese 
Leiter uns nichts verpasste. 

Endlich gab es etwas in den Magen. 
Die Crew hatte unterdessen ein fei-
nes Frühstück aufgetischt. Dieses 
wurde mit Heisshunger vertilgt. Die 
anschliessende Siesta wurde natür-
lich zum Faulenzen benutzt oder um 
die fehlenden Einträge ins Logbuch 
zu schreiben. 

Zwei Tauchgänge wurden dann 
noch unternommen, beide am El-
phinstone Riff. 

Zum Übernachten fuhren wir ein we-
nig näher an die Küste, denn unser 
Boot wurde die ganze Zeit ziemlich 
durchgeschüttelt und die meisten 
von uns waren froh, als wir in etwas 
ruhigeres Gewässer gelangten. Ich 
war so müde, dass ich noch vor dem 
Nachtessen in die Koje kroch und 
sogleich einschlief. Auch als Edi 
mich und Bärnu weckte, verzichtete 
ich aufs Nachtessen und schlief bis 
zum Morgen durch. 

Um sechs Uhr weckte mich ein Ge-
polter an der Kajütentür. Momo, der 
Tauchguide, weckte uns, um ins 
kühle Nass zu steigen. Heute mor-
gen wollten wir am Nordende des 
Elphinstone Riffs tauchen. Dort auf 
54 Meter hätte es eine kleine Höhle, 
die sehenswert war. Wenn ich aber 
meinen Tauchcomputer anschaute 
und vor allem sah, wie viel Zeit es 
noch dauerte, bis ich entsättigt sein 
würde, verzichtete ich auf die Tiefe 
und blieb mit der Gruppe zusammen 
auf ca. vierzig Meter. Das Plateau, 

das vom Nordende des Riffs lang-
sam von 20 m auf 45 m in die Tiefe 

sinkt, war über und über mit Weich-
korallen bewachsen. Nach ca. 100 m 
fiel das Plateau auf drei Seiten hin 
steil auf über 200 m ab. Wir verharr-
ten eine Zeit lang und schauten dem 
Barakudaschwarm zu, der langsam 
an uns vorbeizog. Plötzlich bemerk-
ten wir eine Hai-Siluette die weit vor 
der Riffkante vorbeizog. Es muss ein 
Weissspitzriffhai oder ein Silberspit-
zenhai gewesen sein. Auf die Dis-
tanz konnte man die Art kaum genau 
bestimmen. Recht schnell ging unser 
Luftvorrat zurück gegen 100 bar; so 
mussten wir den Rückweg dem Riff 
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Pressemi�eilung 

Reisebericht 

entlang antreten. Es ist immer wie-
der erstaunlich, wie schön das Riff 

immer noch ist, trotz der vielen Tau-
cher, die hier tagtäglich rumpaddeln. 
Da auch Manuela die Luft langsam 
ausging, beschlossen wir, vom Riff 

wegzuschwimmen und uns durch 
das Gummiboot zurückbringen zu 
lassen. Fredu, der es gar nicht liebt, 
im offenen Meer auf einen Zodiac zu 
klettern, musste dies trotzdem über 
sich ergehen lassen. Vier starke 
Hände zogen ihn aufs Boot und ich 
half von unten ein wenig nach. Vor-
her hatten wir natürlich unsere Gerä-
te mit den Jacket's ausgezogen und 
hochgehievt. Bei dem tollen Wellen-
gang war es ein wenig lustig, wieder 
auf die Lady Somaya 4 zu kommen. 
Ein beherzter Schritt und ein paar 
hilfreiche Arme halfen da zum Glück 
ein wenig nach. ... 

Neues von Subex Reiseservice AG 

Zwei Jahre, nachdem Subex Reise-
service von den damaligen Besitzern 
aus Altersgründen verkauft wurde, 
hat sich die 100% Besitzerin von 
Subex Reiseservice entschieden, 
das Unternehmen neu zu benennen. 

Die kontinuierliche Erweiterung des 
weltweiten Angebotes von qualitativ 
hoch stehenden Tauchreisen und 
Tauchkreuzfahrten und damit die 
klare Abgrenzung von den 3 traditio-
nellen Subex Tauchbasen am Roten 
Meer waren die Hauptgründe, die 
diesen Entscheid forderten. 

Selbstverständlich bleiben die be-
währten Mövenpick Hotels in Sharm 
el Sheikh und El Quseir weiterhin im 
Programm. Dazu kommen aber Ho-
tels in Dahab (Tauchbasis: Lagona 
Divers), in Hurghada (Tauchbasis: 

James und Mac), in Safaga 
(MenaDivers), in El Quseir (Duck's 
Dive Center) und in Marsa Alam 
(Pioneer Divers) dazu. 

Tauchkreuzfahrten vom Sinai bis 
Sudan mit Divers Heaven, Emperor 
Divers, King Snefro Flotte, sowie 
neu mit der luxuriösen M/V Suzanna 
I sind ebenfalls ein wichtiger Be-
standteil des Angebotes von 
Scubamare. 

Malediven, Philippinen, Thailand, 
Indonesien, Mikronesien, Papua 
Neuguinea, Karibik, Galapagos und 
Cocos Island (Pazific), sowie das 
Mittelmeer (Elba, Kroatien, Zakyn-
thos, Gozo) bieten weitere phantasti-
sche Tauchziele. Verlangen Sie un-
seren Tauchreisekatalog oder besu-
chen Sie unsere Webseite: 

www.scubamare.ch 
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Sommer Special Dahab 
 
zum Beispiel 

 

30.05.02 – 04.07.02 

Happy Life Village **** (1 Woche mit Flug Egyptair) 

 

Doppelzimmer (HP)  Fr.  1 095.— 

10 Tauchgänge Fr.     380.— 

Flughafentaxen, Visum 

 

Unser Tipp Safaga 

 

21.05.02 – 25.07.02 

Menaville ****  (1 Woche mit Flug Egyptair) 

 

Doppelzimmer (HP) Fr. 1 060.— 

6 Tauchgänge Fr. 300.— 

Flughafentaxen,Visum 

 

und viele weitere Angebote auf 

www.scubamare.ch 
 

 

 

 Tel: 061 485 53 53 

Subex Reiseservice AG Fax: 061 485 53 54 

Baslerstrasse 180 info@scubamare.ch 
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Eine kapitale 
Forelle präsen-

tiert sich uns, 
unbehelligt von 

Fischern in 
dieser Jahres-

Tom und Housi kurz 
vor dem Einstieg ins 
eiskalte Wasser des 
Blausees! Gina stu-
diert wohl ihrem eben 
verschossenen UW-
Film nach. Ob die 
Bilder wohl den Er-

Der Transporter bringt das Tauchmaterial be-
quem zum Umkleideraum beim Restaurant. 

Bärnu verkündet die Spielregeln 
für den Tauchgang im Blausee, 
Tarieren - kein Dreck aufwühlen - 
Forellen in Ruhe lassen! 

Clubanlässe 

Weihnachtstauchen im Blausee 
Text und Bilder, Rita und Edi Kämpfer 

Die letzten Vor-
bereitungen für 
Fredi und Edi vor 
dem Tauchen 
und Bärnus ver-
schmitztes Grin-
sen trotz Pech 
mit seinem An-
zug. 

Ausgelassene Stimmung im Restaurant beim 
Menue à „Nouvelle Cuisine“. Hervorragend, 

Die zauberhafte Winterland-
schaft des Blausees faszi-
niert und wird noch lange in 
Erinnerung bleiben.  
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REISETEAM 
ITTIGEN AG  

  
Talgut-Zentrum 25 
3063 Ittigen 
 
Tel. 031 924 16 16 
Fax 031 924 16 19 

www.reiseteam.ch 

reiseteam@smile.ch 

DAS GANZE JAHR FÜR IHRE 
SCHÖNSTEN TAGE IM EINSATZ! 
 
BESUCHEN SIE UNSERE HOMEPAGE! 

Städtereisen 
Badeferien 
 
Reiseangebote weltweit 
Fly-Drive-Arrangements 
 
Offizielle SBB-Agentur 
 
Flugtickets 
Mietwagen 
 
Sportferien (Tauchen, Surfen,...) 
Wellness 
 
Kulturreisen 
Gruppenreisen 

  515094 
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Sünnele bei frühlingshaften Temperaturen! 
Auch der Schwatz im Grünen kommt nicht 
zu kurz. Dabei kann auch der verbliebene 

Profihaft 
streicht Nelly 
den Raclette-

käse in die 
Teller der 

Hungrigen! 

Vater und 
Tochter 
beim Schlit-
telplausch. 
Von dieser 
Fahrt gibt 
es auch ein 
kleines 
Video.   

Das Abwasch-
team stellt sich 

vor! Tom, 
Housi, Stefan, 

Marc und 
Tom. Jasmin 

stellt die Ner-
ven der Kü-

chenhelfer auf 
die Probe.   

Beat voll in Fahrt. Absolute Hochstimmung 
beim schwelgen in den Erinnerungen von 
ehemaligen Skiweeks! 

Meister Petz, eingefangen 
mit der Digitalkamera von 
Meisterfotograf Marc! 

Skifahren macht Spass, beson-
ders bei den super Schneever-
hältnissen. Am Sonntag schien 
sogar die Sonne! 

Clubanlässe 

Skiweekend im Luegli auf der Metschalp 
Text und Bilder, Edi Kämpfer Schmeckts?

Danke an 
Brigitte und 
Rita für die 
super Orga-
nisation und 
den perfek-

ten Ein-
kauf! 
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André ist zwar längst wieder von seiner Australienreise zurück, seine 
Emails vom anderen Ende der Welt sind aber nichts desto trotz äusserst 
spannend. Hier leider die letzte Ausgabe. (Die Redaktion). 

Reisebericht 

Gesendet:  Montag, 11. Sept. 2000 

Betreff:  Rundschreiben III:  Hai - Hai 
- Hai ! 

Hi Sabi! Hi Friends! 

Zu Beginn biete ich euch etwas Ge-
schichtsunterricht: Captain James 
Cook lief mit seinem Schiff 
"Endavour" um 1770 auf ein Riff auf. 
Das Schiff nahm dermassen Scha-
den, dass er wichtige Ausruestungs-
gegenstaende zuruecklassen muss-
te, um sein Schiff wieder einigermas-
sen flottzumachen. Fortan nannte er 
dieses Riff "Cape Tribulation", was 
soviel wie "Leiden" heisst. Ich kann 
euch sagen, dieses "Cape Tribulati-
on" muss verhext sein, denn auch 
ich lief auf! Allerdings war meinem 
"Strassen-Schiff" nicht ein Riff im 
Weg, sondern ein gewoehnlicher 
Baumstrunk. Was ist passiert? - Also 
ich 'abenteuerte' durch den dichten 
Regenwald auf einer engen Schot-
terpiste (mit uh-vielen tiefen Schlag-
loechern) in Richtung Cooktown. 
Ploetzlich preschte ein Riesencam-
pervan mit einer staubigen Fahne 
hintenan auf mich zu. Mir blieb 
nichts anderes uebrig, als auf den 
Strassenrand zu "huepfen", wo ein 
gefaellter Baum lag. Gleichzeitig 
blendete auch die Sonne noch. 
Demzufolge "crashte" ich den Baum 
seitlich. Das Glas des Seitensspie-
gels huepfte auch noch aus der Fas-
sung darob und die eine Seite des 
Wagens wurde leicht eingedrueckt! 

Anschliessend haette ich mich ei-
gentlich sofort beim Foerster melden 
sollen. Schliesslich habe ich ihm ge-
holfen einen Baum zu entrinden 
bzw. schleifen. Aber man ist ja so 
bescheiden; so habe ich es gelas-
sen. Gluecklicherweise musste ich - 
im Gegensatz zu Cook - keine Ge-
genstaende zuruecklassen. Eine 
Automechanikerbude (160 km ent-
fernt) half mir dann wieder auf die 
Achse. 

Vorerst hatte ich mal genug von 
Baeumen und bin stattdessen in 
schwindelerregenden Hoehen – fuer 
Australien - von 900 m.ue.M. gefah-
ren, naemlich zu den Tablelands. 
Dies ist die landwirtschaftliche Zone 
des Landes. Deshalb mag es nicht 
erstaunen, dass es dort sehr aehn-
lich wie im Emmental ausschaut: 
Huegel reiht sich an Huegel. Beim 
Abstieg zum Meer hinunter suchte 
ich diverse wunderschoene und ro-
mantische Wasseerfaelle  auf. TV-
GlotzerInnen kennen die Werbung 
vom Shampoo 'Timotei', wo eine 
sexy Blondine - natuerlich mit langen 
Haare bis unter die Fersen - unter 
einem Wasserfall mit Palmen umge-
ben sich die Haare waescht?! - Das 
Paradies habe ich gefunden: aber 
Sabe war nicht dort (und notabene 
Blondie auch nicht)! 

Schliesslich kam ich in Mission 
Beach an. Die Pfaffen versuchten 
dort 1914(!) die Aborigines zum 
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Christentum zu bekehren. Allerdings 
musste die 'Klausur' 4 Jahre spaeter 
aufgrund eines Zyklons wieder ge-
schlossen werden! 

Heute ist Mission Beach ein ruhiges 
Doerfchen mit u.a. einem Tauchs-
hop, welchen ich aufsuche, um ein-
mal mehr zum Tauchen zu gehen 
bzw. - eeeendlich – Haie aufzuspue-
ren... Obwohl der Landstreifen hier 
romantisch schoen ist, scheint er 
immer noch mit Unbill beladen sein. 
Denn am Mittwoch morgen sollte ich 
eigentlich durch den oben erwaehn-
ten Tauchshop 
vom Camping-
platz abgeholt 
werden... aber 
nein, kein MEER-
Schwein liess 
sich blicken. 
Nachdem ich 
meine schwere 
Tauchtasche (als 
Tauchfanatiker 
nimmt man eben die eigene Aus-
ruestung aus der fernen Heimat mit!) 
wieder im Auto verstaut habe, 
rauschte ich mit "a quite bad 
mood" (= schlechten Laune (PS: 
Englisch ist nicht jedermann/-frau 
Sache) zu diesem Saftladen, wo 
man mir weismachen wollte, sie sei-
en um die vereinbarte Zeit - 8.30 
Uhr) vorbeigefahren. So erklaerte ich 
den Leuten: "You bloody do not have 
to pass by, you should stop to watch 
me standing ON the road! (= "Du 
Bloedian musst nicht vorbeifahren, 
sondern anhalten und nach mir - 
AUF der Strasse stehend - Aus-

schau halten")! Also packte ich mei-
ne Flossen - sowohl meine koerperli-
chen als auch die gummigen - und 
drueckte damit auf das Gaspedal, 
um die naechste Grossstadt anzu-
steuern: Townsville. 

Die TaucherInnen aus Townsville 
ruehmen sich, einen ganz besonde-
ren Tauchplatz zu haben, naemlich 
das Wrack der Yongala. Hierbei sei 
weniger der verrostete Schrotthau-
fen an sich sehenswert, sondern viel 
mehr die anwesenden Grossfische: 
Wahrlich ich konnte Adlerrochen, 

Seeschlangen 
usw. jeweils im 
Dutzend sowie 
einige Riesen-
schildkroeten 
zaehlen und wei-
tere unterschiedli-
che Fische von 
Laengen bis zu 
2m! Sicherlich 
fragt ihr euch nun: 

Hat er nun welche gesehen oder 
nicht? - Ja ich HABE - insbesondere 
am 'Wheeler-Reef' mehrere Haie 
aufgeschreckt!!! Sie sehen wirklich 
majestaetisch aus, wie sie in Kurven 
durch das tiefe Wasser gleiten!!! 

Mit dem Beginn des Fruehlings am 
1.9.00 werden langsam auch die 
Naechte und Tage - noch - waermer, 
als sie bisher schon waren!  

Ich wuensche euch allen, dass auch 
einen Teil davon die Nordhalbkugel 
unseres Planeten erreicht, sodass 
ihr auch noch schoene Herbsttage 
habt!!! 



Seite 30   «der kalyps» Nr. 98 - Ausgabe Mai 2002  

Phantomstory 

Es war anfangs September. Wir suchten ein neues Ferienplausch- und 
Tauchparadies, d.h. Sonne, Sand, Meer, kombiniert mit einer halbwegs 
funktionierenden Tauchbasis. Diese Traumlandschaft fanden wir denn auch 
auf der Cargano-Halbinsel, d.h. also auf jenem Sporn des italienischen 
Stiefels, der in die Adria hinausragt. Es ist eine faszinierende Küstenland-
schaft mit weissen Klippen, langen Sandstränden und versteckten Meeres-
grotten. Eine kurvenreiche Strasse windet sich z.T. hoch über der See um 
malerische Felsnasen herum. Ein lichter Pinienwald, der auf Meereshöhe 
beginnt und hoch ins Gebirge hinaufreicht gibt den Blick aber immer wieder 
frei auf das kristallklare Wasser der Adria. Ausgangspunkt dieser Strasse, 
die eine gewisse Ähnlichkeit mit der Thunerseestrasse über der Beaten-
bucht aufweist, führt von Manfredonia über Monte Sant' Angelo und Fugno-
chuso bis Vieste. Will man bloss Badeferien machen, ist Vieste mit seinem 
km-langen goldenen Sandstrand bestens geeignet; nicht aber für Tauch-
fahrten. Deshalb wählten wir für unsern Aufenthalt Monte Sant' Angelo, ein 
eher stilles, abgelegenes Fischerdörfchen mit Einheimischen, die uns Tou-
risten mit der sprichwörtlichen italienischen Herzlichkeit aufnahmen. 

Die erste Woche war eigentlich fürs Strandleben vorgesehen: sonnen-
baden, schnorcheln, faulenzen. Doch am Nachmittag des dritten Tages 
wurde unser Aufenthalt etwas getrübt, denn ein Hornissenschwarm liess 
sich in der Nähe 
in einem Ge-
büsch nieder, 
und die einzelnen 
Raubinsekten machten 
sich ein Vergnügen, den Strand 
auf- und ab zu patrouillieren. Noch wäh-
rend wir unsere sieben Sachen zusammen-
packten, kam lärmend eine Schar Teenager die 
Felsentreppe hinunter. Ohne jede Hemmung und 
ungeachtet der Hornissen entledigten sie sich rasch jeglicher Klei-
dung, führten einen kurzen FKK-Tanz auf und warfen sich fröhlich in die 
Fluten. 

Die Idylle war für uns gebrochen und somit zottelten wir ins Dorf zurück. 
Abends auf der Logia bei einem Glas Roten suchten wir nach einer passen-
den Bezeichnung für diesen Strandabschnitt. Es war meiner Freundin Jes-
sica vorbehalten, den treffenden Namen zu finden: "Strand der nackten 
Hornissen".  

Der Strand der nackten Hornissen 
von Markus Brunner 
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Die zweite Woche war ganz der Taucherei gewidmet. Die felsigen Ab-
schnitte der Küste, das klare Wasser und seine Tiefe liessen diesbezüglich 
keine Wünsche offen. Wir waren eben von einem dieser Tauch-
gänge - noch in voller Montur - auf dem Rückweg, als 100 - 200 m über uns 
auf der Küstenstrasse ein ohrenbetäubendes Krachen erfolgte, worauf 
auch schon mit einem Hagel an Geröll ein Auto in die Tiefe stürzte, auf ei-
nem Felsvorsprung abprallte, sich überschlug, aufs Wasser aufschlug und 
gurgelnd in den Fluten verschwand. Innerhalb weniger Sekunden zeugten 
bloss noch aufquellende Luftblasen von dem Drama. 

Wir waren perplex, zogen aber ohne zu zögern die Kappen wieder über 
den Kopf, überprüften rasch unsere Ausrüstung, insbesondere den Luft-
vorrat in den Flaschen, stürzten uns aus dem Begleitboot und rauschten in 
die Tiefe. Ca. 10 m vom Uferrand entfernt in 12 m Tiefe sichteten wir das 
rote Autodach und kurz darauf auch die beiden Insassen. Die Beifahrertüre 
war völlig verbogen und verklemmt; die Frau auf dem Sitz sah übel zuge-
richtet aus, die Lage des Kopfes unnatürlich abgedreht. Die Türe auf der 
Fahrerseite war abgerissen. Die dem Aussehen nach jüngere Frau auf dem 
Sitz hing leblos in den Gurten; ihre langes, schwarzes Haar umflutete ihren 
Kopf. Rasch schnitten wir die Gurten mit dem Tauchmesser durch, zerrten 
die Frau aus dem Wrack, tauchten mit ihr auf und brachten sie an den na-
hen Strand. 

Während Jessica mit den Wiederbelebungsversuchen begann, tauchte ich 
ein zweites Mal zum Autowrack hinunter. Die Luft in der Flasche dürfte für 
10 bis maximal 15 min. noch reichen. Ich zerrte an den Gurten der Mitfah-
rerin, doch die Frau war dermassen eingeklemmt, nicht zu bewegen; ihr 
Blick völlig glasig. Sie war offensichtlich tot und meine Atemluft praktisch 
erschöpft. Ich musste auftauchen. Hier hatte das Schicksal keinen Schutz-
engel gesandt. 

Ich schwamm ans Ufer. Die Wiederbelebungsversuche meiner Freundin 
hatten Erfolg: Die junge Frau hatte die Augen offen; ihr Atem ging langsam, 
röchelnd. In der Zwischenzeit hatten sich etwelche Menschen eingefunden, 
mehrheitlich Gaffer, weniger Helfer. Doch jemand hatte wenigstens mit dem 
Handy die Rettungskräfte alarmiert, denn in der Ferne war ihr Alarmhorn zu 
hören. 

Mit dem Eintreffen der Rettungsdienste waren wir zwei Sporttaucher ins 
zweite Glied gerückt. Für uns gab es noch unzählige Fragen zu beantwor-
ten, Hände zu schütteln, Dankesworte entgegen zu nehmen. Unfreiwillig 
standen wir im örtlichen Rampenlicht. 

Später vernahmen wir, dass die von uns den Fluten entrissene Frau, ob-
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gleich schwer verletzt, mit einer Reihe von Knochenbrüchen überlebt hat. 
Ihre Mitfahrerin und Mutter fand indessen den Tod, nicht durch ertrinken, 
sondern infolge eines Genickbruchs. 

Wenn man uns heute nach der Gargano-Halbinsel fragt, lautet die Antwort: 
Landschaftlich sehr schön; doch meidet wenn möglich den Strand der 
nackten Hornissen; dort ist es u.E. etwas zu turbulent. 

Und ausserdem noch dies ..... 

Kein Witz! Das Gefährt 
ist buchbar in Los Ameri-
canos auf Teneriffa. 


